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Kühlturm D, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Kühlturm 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Beim Bau des zweiten 300-MW-Blocks im Kraftwerk Niederaußem, des Blocks D, wurde das bisherige Prinzip der Kühlung mit

Ventilator-Kühlern im Sammelschienenbetrieb verlassen. Im Hinblick auf die nicht weiter steigerbaren Durchmesser der

Ventilatoren waren für das Rückkühlverfahren von 300-MW-Blöcken mehrere Ventilator-Kühltürme erforderlich, so dass sich, auch

infolge von Fortschritten in den Baumethoden, die Errichtung eines einzigen, an sich teureren Naturzug-Kühlturms als wirtschaftlich

günstiger erwies. Daher wurde im Zuge der dritten Ausbaustufe mit dem 300-MW-Block D in den Jahren 1966 bis 1968 der

zugehörige Kühlturm als Naturzugkühler errichtet und damit auch auf der Kühlwasserseite die Blockschaltung realisiert.

Im Zuge der Ausrüstung des Kraftwerks Niederaußem mit Rauchgas-Entschwefelungs-Anlagen (REA) wurde die Wandung des

Kühlturms D zur Einführung der Reingasrohre von Block D 1986/87 zweifach kreisförmig durchbrochen und im Bereich der

Durchbrüche verstärkt.

 

Baubeschreibung: 

Der Kühlturm D arbeitete nicht mehr, wie bei den Blöcken A, B und C1/C2, im Sammelschienenbetrieb mit den übrigen

Kühltürmen, sondern stand ausschließlich als Rückkühlanlage für Block D zur Verfügung und erfüllte im Kühlwasserkreislauf von

Block D die Aufgabe, das im Kondensator zur Niederschlagung des Dampfs, der durch Verbrennung der aus den Tagebauen

geförderten Rohkohle im Dampferzeuger D erzeugt und anschließend zum Antrieb des Turbogenerators D verwendet wurde,

benötigte Kühlwasser, das durch den Kühlungsprozess um einige Grad erwärmt wurde, rückzukühlen. Für die Kühlwasserpumpen

wurde kein eigenes Gebäude mehr errichtet, sondern sie wurden im Maschinenhaus aufgestellt. Der Kühlturm D liegt nördlich der

Kesselhäuser D und E und östlich der beiden Ventilator-Kühltürme 4 und 5.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 15.01.1966

   

Kraftwerk Niederaußem: Kühlturm D, Ansicht von Westen; Foto: 17.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003002
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 Inbetriebnahme: 31.05.1968

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: 18.12.2020
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Kühlturm D, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Kühlturm
Ort: Bergheim
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 50° 59 36,77 N: 6° 40 2,08 O / 50,99355°N: 6,66724°O
Koordinate UTM: 32.336.298,04 m: 5.651.697,46 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.546.888,78 m: 5.651.140,61 m
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